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Gremium Datum 

 

Beschluss: 

Der Betriebsausschuss Gebäudewirtschaft der Stadt Köln beschließt, das Gesamtbudget für die Bau- 
und Planungskosten des Neubaus einer Mensa in der Gemeinschaftsgrundschule Stephan-Lochner-
Schule, Lochnerstr. 13-15 in Köln, Neustadt Süd, von 1.224.102 Euro um 262.383 Euro auf 1.486.485 
Euro zu erhöhen. 
Die Finanzierung der Baumaßnahme erfolgt im Rahmen des Wirtschaftsplanes der Gebäudewirt-
schaft der Stadt Köln. Die erforderlichen Mittel sollen aus dem Flächenverrechnungspreis generiert 
werden. 
 

Alternativen: 

Das Projekt befindet sich in der Genehmigungsplanung. Einsparpotentiale wurden geprüft und be-
rücksichtigt. Eine Alternative steht nicht zur Verfügung. 
 
 

Betriebsausschuss Gebäudewirtschaft 13.05.2019 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Nein 

 Ja, investiv Investitionsauszahlungen   siehe Begründung  

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung: 

 
Ausgangslage 

 
Mit Beschluss vom 30.01.2017 (0837/2016) hat der Ausschuss Schule und Weiterbildung den geplan-
ten Neubau der Mensa beschlossen und die Verwaltung mit der Bauausführung beauftragt.  
 
Die Stephan-Lochner-Grundschule ist eine Offene Ganztagsschule (OGS).  
Dieses Angebot wird derzeit von circa 200 Schülerinnen und Schülern genutzt. 
Die bisherige Mensa im Erdgeschoss (Hochparterre) des rückwärtig, zwischen den beiden Schulhö-
fen, liegenden Traktes B ist mittlerweile zu klein um alle zu beköstigen. Insbesondere die Küche wird 
mit ihren 10,20 m² dem heutigen Anspruch nicht mehr gerecht. Untersuchungen hinzugezogener 
Fachingenieure ergaben, dass in den vorhandenen Räumen der OGS eine funktionierende Mensakü-
che mit ausreichend großem Speisesaal nicht zu verwirklichen ist. 
Aus diesem Grund wurde in Abstimmung mit der Bauaufsicht und der Denkmalpflege entschieden, 
die notwendigen größeren Mensaräume in einem Neubau auf dem südlichen Schulhofgelände unter-
zubringen. 
Die Entwurfsplanung wurde mit der Denkmalpflege und dem zuständigen Sachbearbeiter der Gebäu-
dewirtschaft der Stadt Köln für Barrierefreiheit abgestimmt. 
Das Gebäude ist eingeschossig und als Gebäude geringer Höhe einzustufen. Die Oberkante Fertig-
fußboden EG liegt circa 15 cm über Geländeoberkante. Der Speiseraum ist über eine Rampe barrie-
refrei zu erreichen. Auf dem Flachdach befindet sich ein über das Vordach zu erreichender Technik-
raum für die Lüftungszentrale. 
 
Entwicklung der Gesamtkosten  

 
Die Differenz zwischen dem genehmigten Planbudget in Höhe von 1.167.000 Euro brutto (Kosten-
gruppen 200-700) + 5% Risikozuschlag von € 57.102 brutto und dem aktuellen Kostenstand aus ak-
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tualisierter Kostenberechnung in Höhe von 1.486.485 Euro brutto (KG 200-700) beträgt 262.383 Euro 
brutto. 
 
Es wird daher eine Erhöhung des Planbudgets um diesen Betrag erforderlich.  
Kosten der Gebäudewirtschaft sind hier bereits berücksichtigt. 
 
Gründe für die Kostenerhöhung (vergleiche Anlage 2 Kostenprognose) 

 

1. Mehrkosten, die dem Bestand geschuldet sind   90.000 Euro (34 %) 

Die Bodenqualität wurde in einem ersten Bodengutachten anders bewertet als bei späteren Untersu-

chungen. Es ist nunmehr eine Pfahlgründung erforderlich mit allen begleitenden Maßnahmen (wie 

zum Beispiel Kampfmittelsondierung). 

 

2. Geänderte Nutzeranforderungen    entfällt 

 

3. Auslagerung        entfällt 

 

4. Massenmehrungen       entfällt 

 

5. Zusätzliche Planerleistungen     60.000 Euro brutto (23 %) 

Es wurden zusätzliche Planerleistungen notwendig, zum Beispiel im Bereich der Statik und erweiter-

ter Bodengutachten, sowie höhere Honorare analog zur Kostensteigerung (Berechnungsgrundlage 

Kostenberechnung KG 300-400). 

 

6. verspäteter Baubeginn und Bauzeitverzögerung   100.000 Euro brutto (38 %) 

Der Baubeginn verzögert sich bis voraussichtlich Ende 2019. Daraus entstehen zusätzliche Baukos-

ten gemäß Preisindex. 

 

7. höhere Submissionsergebnisse      entfällt 

 

8. geänderte rechtliche Vorgaben     entfällt 

 

9. Nutzung von Synergieeffekten      entfällt 

 

10. Sonstiges / Risiko      circa 12.400 Euro (5 %) 

Mehrkosten gesamt      circa 262.400 Euro brutto 

Zum jetzigen Zeitpunkt kann nicht von einer sicheren Kostenprognose ausgegangen werden.  
Es müssen zusätzliche Risiken in die Betrachtung einfließen wie die allgemeine schlechte Angebots-
lage durch ausgelastete Baufirmen aufgrund der hohen Bautätigkeit. 
 
 
 
Anlagen 

 
Anlage 1 – Kostenzusammenstellung Stand 19.03.2019 
Anlage 2 - Kostenprognose 
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